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enthält, welches sichere Auskunft erteilt. Auch noch eine Reihe
anderer falscher Behauptungen Luginhühls werden korrigiert in der
Geschichte des politischen Instituts, die zeigt, welche vortrefflichen
Männer an demselben wirkten, Männer, die in der BTelvetik die
hervorragendsten Stellungen einnahmen und die am besten beweisen,
in welchem Sinn und Geist diese Anstalt in Bern gearbeitet hat.
Leider ist • dieselbe durch den Einmarsch der Franzosen ebenfalls
zu Grunde gegangen.

Diese beiden Arbeiten des Herrn Professor Dr. Haag sind aus
dem Grunde lebhaft zu begrüssen, weil sie auf gründlichem
Aktenstudium beruhen und den Beweis leisten, wie notwendig es ist,
denjenigen, welche im Vorbeigehen sich mit bernischer Geschichte
befassen, genau auf die Finger zu sehen, dass Bern nicht in ein
schiefes Licht gesetzt werde.

Weitere vom Verfasser in Aussicht gestellte Arbeiten sind:
„Vorgeschichte des politischen Instituts", wozu schon ausgiebiges
Material von V. von Bonstetten und J. von Müller vorhanden,
„Wirksamkeit des bernischon Erziehungsrates während der Helvetik",
„Albrecht von Hallers Bemühungen für das bernische Schulwesen"
und endlich „Das höhere Schulwesen Berns zur Zeit der Mediation
und Restauration".

Diese historischen Abhandlungen verdienen gewiss die Sympathie
aller Freunde vaterländischer Geschichte und unseres Schulwesens.

Druck und Papier machen der Verlagshandlung Ehre; es ist
eine Seltenheit, ein Werk mit solcher Ausstattung in die Hand zu
bekommen. E. LMM.
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Hr. Rösch, Lehrer, Port-Nidau.

„ Professor Haag, Bern.
Tit. Schulkommission Guttannen.

Neue Zusendungen.
08. Von der Tit. städtischen Schuldeputation Berlin:

Yerwaltungsbericht des Magistrats zu Berlin 1898.
99. Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kantons Bern:

Boletin de Eusenanza primaria n° 109.
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